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Jeder weiß es: Das Thermometer wurde erst vor einigen hundert Jahren
erfunden. Präzisionsthermometer zur Messung meteorologischer
Temperaturen (Assmann Thermometer) gibt es erst seit gut hundert Jahren.
Trotzdem möchte man gerne wissen, insbesondere zur Beurteilung des
Klimawandels, wie kalt oder warm war es in der Zeit, als es noch keine
Thermometer gab (s. nebenstehende Grafik). Die Natur gibt uns für diese
Zwecke Hinweise, die aber schwierig zu lesen sind. Die sog. Proxy- oder
Stellvertreterdaten. Bäume z.B. wachsen schneller, wenn es hell, warm
und feucht ist. Also gibt die Breite ihrer Jahres-Ringe einen gewissen
Anhalt über die Wachstumsbedingungen zum Zeitpunkt ihres Wachsens. D.h.
u.a. über Temperatur, Feuchte und Helligkeit.
Bloß was hängt wovon ab? Michael Mann – der Erfinder der Hockeystick-
Kurve behauptete, dass für die Temperatur der mehr als die letzten 1000
Jahre – und sogar weltweit- herausgefunden zu haben. Das IPCC folgte ihm
und zeigte seine Kurve über 70 x in seinem dritten Bericht von 2001
(TAR). Andere haben Mann inzwischen Betrug nachgewiesen. Er hatte die
vorliegenden, sehr unsicheren Daten von wenigen Bristlecone Kiefern
zusätzlich manipuliert. Das zeigen die ClimateGate Emails und zuvor
schon die ausführlichen Untersuchungen der kanadischen Wissenschaftler
McKittrick und McIntyre. EIKE berichtete .mehrfach darüber
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